
Statuten des Vereins 

SOS Méditerranée Schweiz 

(Freie Übersetzung der englischen Version, die allein verbindlich ist.) 

Vorwort 

SOS MEDITERRANEE ist eine humanitäre Initiative europäischer Bürgerinnen und Bürger, unabhängig von politischen 

Parteien und Konfessionen, die auf Respekt gegenüber dem Menschen und seiner Würde basiert, unabhängig von 

seiner Nationalität, Herkunft und religiösen, politischen oder ethischen Zugehörigkeit. Zur Wahrnehmung dieser 

Aufgaben werden in den beteiligten Staaten unter dem Namen „SOS 

MEDITERRANEE“ gemeinnützige, zivilgesellschaftliche Vereine gegründet, die in einem europäischen 

Netzwerk verbunden sind. 

Name und Sitz 

Art. 1 

SOS MEDITERRANEE Schweiz ist ein gemeinnütziger Verein, der durch diese Statuten und alternativ 

durch die Artikel 60 ff. ZGB geregelt ist. Der Verein ist politisch neutral und konfessionell unabhängig. 

Art.2 

Der Sitz des Vereins befindet sich im Kanton Genf. 

Der Verein besteht auf unbegrenzte Zeit. 

Zweck 

Art.3 

SOS MEDITERRANEE setzt sich folgende Ziele: 

1. Leben retten, durch die Rettung von Menschen aus Seenot und durch medizinische 

Notfallbehandlung an Bord von Rettungsschiffen 

2. Schützen und begleiten, durch medizinische und psychologische Betreuung an Bord und durch die 

Weitergabe von Informationen an und die Unterstützung von Institutionen in Europa.  

3. Zeugnis ablegen, 

• damit die europäische Öffentlichkeit über die Situation im Mittelmeerraum informiert wird, 

• damit die in Europa ankommenden Flüchtlinge als Individuen wahrgenommen werden, 

• damit die öffentliche Meinung, die europäischen Institutionen und die nationalen Regierungen 

über die Folgen ihrer Migrationspolitik aufgeklärt werden 

Mittel 

Art.4 

Die Mittel des Vereins stammen, falls erforderlich, aus folgenden Quellen: 

• Spenden und Beiträge 
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• Patenschaft 

• öffentliche und private Subventionen 

• Mitgliederbeiträge 

• aller anderen gesetzlich zugelassenen Mittelbeschaffung. 

Die Mittel müssen für geeignete Aktivitäten, die dem Zwecke des Vereins nachgehen, verwendet 

werden. 

Mitgliedschaft 

Art.5 

Der Verein besteht aus Mitgliedern. 

Mitglieder sind natürliche, die (1) die Charta und die Statuten des Vereins unterzeichnet haben, (2) vom Vorstand 

auf der Grundlage eines schriftlichen Beitrittsantrags genehmigt werden und (3) durch ihre Handlungen und 

Verpflichtungen ein Bekenntnis zu den Zielen und Werten des Vereins bekundet haben.  

Mitglieder haben das Stimmrecht in der Mitgliederversammlung. 

Alle Mitglieder zahlen einen von der Mitgliederversammlung festgelegten Jahresbeitrag. 

Anträge auf Zulassung werden vom Team einmal pro Quartal dem Komitee vorgelegt. Der Vereinsvorstand nimmt 

neue Mitglieder auf und informiert die Mitgliederversammlung. 

Die Mitgliedschaft endet: 

• durch Tod 

• durch schriftliche Austrittserklärung an den Vereinsvorstand mindestens sechs Monate vor Ende des 

Geschäftsjahres 

• durch Ausschluss, der vom Vereinsvorstand aus "berechtigten Gründen" ausgesprochen 

wird, mit einem Beschwerderecht vor der Mitgliederversammlung. Die Beschwerdefrist 

beträgt dreissig Tage ab Zustellung der Entscheidung des Vereinsvorstands 

• bei Nichtzahlung der Mitgliedsbeiträge für mehr als ein Jahr 

In allen Fällen bleibt der jährliche Mitgliedsbeitrag fällig. Ausgeschiedene oder ausgeschlossene 

Mitglieder haben keinen Anspruch auf das Vermögen der Gesellschaft. 

Allein das Vermögen des Vereins erfüllt die in seinem Namen eingegangenen Verpflichtungen. 

Jegliche persönliche Haftung seiner Mitglieder ist ausgeschlossen. 

Organe 

Art.6 

Die Organe des Vereins sind: 

• die Mitgliederversammlung, 

• der Vorstand, 
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• die Revisionsstelle 

Mitgliederversammlung 

Art. 7 

Das oberste Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung, zu der alle Mitglieder eingeladen sind. 

Ordentliche Mitgliederversammlungen finden einmal pro Kalenderjahr statt. 

Ausserordentliche Mitgliederversammlungen können vom Vorstand einberufen werden oder wenn 

dies von einem Fünftel der Mitglieder verlangt wird. 

Jede ordnungsgemäss einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl der 

erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

Die Einberufung von Mitgliederversammlungen erfolgt durch den Vorstand unter Einhaltung einer 

Einladungsfrist von mindestens 6 Wochen in Textform. Den Mitgliedern ist die Tagesordnung 

mindestens 10 Tage im Voraus mitzuteilen. Jedes Mitglied kann bis spätestens 2 Wochen vor 

dem Tag der Mitgliederversammlung schriftlich beantragen, dass weitere Angelegenheiten zur 

Erörterung oder Beschlussfassung auf die Tagesordnung gesetzt werden. 

Art. 8 

Die Mitgliederversammlung: 

• wählt die Mitglieder des Vereinsvorstands und ernennt mindestens eine Präsidentin oder 

einen Präsidenten, eine Sekretärin oder einen Sekretär und eine Rechnungsführerin oder 

einen Rechnungsführer 

• prüft den Jahresbericht und Jahresabschluss und stimmt über deren Genehmigung ab 

• genehmigt das Jahresbudget 

• kontrolliert die Tätigkeit der anderen Organe, die aus gerechtfertigten Gründen entzogen werden können.  

• ernennt einen oder mehrere Rechnungsprüfer:innen 

• legt die jährlichen Mitgliedsbeiträge fest 

• beschliesst über Statutenänderungen 

• entscheidet über die Auflösung des Vereins. 

Art. 9 

Die Mitgliederversammlung wird von der Präsidentin oder dem Präsidenten geführt. 

Art. 10 

Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der Stimmen der 

anwesenden Mitglieder gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt die Stimme der Präsidentin oder des 

Präsidenten als doppelt. 

Für Beschlüsse über die Änderung der Statuten und die Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 

2/3 der anwesenden Mitglieder erforderlich. 

Art. 11 
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Die Abstimmungen werden durch Handzeichen durchgeführt. Auf Antrag von mindestens einem Fünftel der 

anwesenden Mitglieder werden geheime Abstimmungen abgehalten.  

Art. 12 

Die Tagesordnung der jährlichen ordentlichen Mitgliederversammlung muss folgende Punkte 

beinhalten: 

• Genehmigung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung 

• Bericht des Vereinsvorstands über die Tätigkeit des Vereins im vergangenen Zeitraum 

• Jahresrechnung und der Bericht des:r Rechnungsprüfers:in 

• Festlegung der Mitgliederbeiträge 

• Feststellung des Jahresbudgets 

• Genehmigung von Berichten und Jahresrechnungen 

• Wahl der Mitglieder des Vereinsvorstands und des:r Rechnungsführers:in 

• individuelle Vorschläge 

Vorstand 

Art. 13 

Der Vorstand ist ermächtigt, alle Handlungen vorzunehmen, die mit dem Zweck des Vereins 

zusammenhängen. Er verfügt über die weitesten Befugnisse für die Führung des Tagesgeschäfts. 

Art. 14 

Der Vereinsvorstand besteht aus mindestens 5 und höchstens 7 Mitgliedern, welche von der 

Mitgliederversammlung gewählt werden. 

Die Dauer des Mandats ist 2 Jahre und kann 3-mal verlängert werden. 

Er tagt so oft, wie es die Geschäfte des Vereins erfordern. 

Art. 15 

Die Mitglieder des Vorstandes üben ihre Tätigkeit grundsätzlich ehrenamtlich aus. Sie können nur für 

ihre tatsächlichen Ausgaben und Reisekosten Rückerstattung verlangen. Für Tätigkeiten, die über den 

üblichen Umfang der Funktion hinausgehen, kann jedes Mitglied des Vorstands eine angemessene 

Vergütung erhalten. 

Bezahlte Mitarbeiter:innen des Vereins dürfen dem Vorstand nur mit beratender Stimme angehören. 

Art. 16 

Der Vorstand ist verantwortlich: 

• geeignete Massnahmen zur Erreichung des gesetzten Ziels zu ergreifen 

• Einberufung von ordentlichen und ausserordentlichen Mitgliederversammlungen 

• Entscheidungen über die Aufnahme und den Austritt von Mitgliedern sowie über deren 

möglichen Ausschluss 
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• sorgt für die Anwendung der Statuten, entwirft die Geschäftsordnung und verwaltet das 

Vereinsvermögen 

• in den Ausstand treten, wenn sie persönlich von einer Angelegenheit betroffen sind,  

die der Vereinigung schaden könnte, oder wenn eine Person, mit der sie in Verbindung stehen, 

betroffen ist. 

Art. 17 

Der Verein ist durch Kollektivunterschrift zu zweien, bestehend aus dem Vereinspräsidenten und einem leitenden 

Vereinsmitglied oder einem anderen Vorstandsmitglied, gebunden 

Sonstige Rückstellungen 

Art. 18 

Das Geschäftsjahr beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember eines jeden Jahres. 

Die Buchführung obliegt der Rechnungsführerin oder dem Rechnungsführer des Vereins und wird 

jedes Jahr, von dem:r von der Mitgliederversammlung bestellten Wirtschaftsprüfer:in geprüft. 

Art. 19 

Bei Auflösung des Vereins fällt das Vermögen des Vereins vollständig an eine Einrichtung, die einen 

gemeinnützigen Zweck verfolgt, der dem des Vereins ähnlich ist. Unter keinen Umständen darf das 

Eigentum an die physischen Gründer oder Mitglieder zurückgegeben oder ganz oder teilweise und in 

welcher Form auch immer zu ihrem Nutzen verwendet werden. 

Diese Statuten wurde von der konstituierenden Mitgliederversammlung vom 28. August 2017 

verabschiedet und auf der ausserordentlichen Generalversammlung vom 4. Juli 2023 geändert.   

 

Im Namen des Vereins: 

 

Der Präsident: Richard Watts  

 

Die Sekretärin / Vizepräsidentin: Alexandra Calmy  

 

Der Rechnungsführer: Olivier Hagon 


